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Beilage zu Nr. 37 des Nebelspalter".

SSBenn bu nod) einen ©djimmel baft,

©et'8 aud) ein ©raunet obet Sanne,

2>er felbft nidjt mel)t jut Srofchfe pafjt,

gafs bit ein §etj, fei ntdjt uon Sappe.

SBiUft bu ibn nicbt ju Sdjleuberpreifen

Settaufen, bringe ibn jum Selchet,

Uub ben ©eruinn rotrb bit beroeifen

Sein eignet Sotttjeit, ach, unb roeldjer!

* *

0 ife, fo lang' bu effen fannft,
O ifî, fo lang' bu effen ntagft,

Sie Stunbe tommt, bie ©tunbe tommt,
SBo bu beim ü)!abte fi&ft uub ttagft:

0 Sferbcfteifd), o Sferbefleifd),

Su bift nidjt ju geniejjen!

Sutb badt man felbft baê gifchgetiebt

21u§ 'îpferbt fletfd), roenn'ê Jperj aud) btidjt.

* **
(5Bibmung eines ©rofdjfenfutfdjet« an einen ©eldjet.)

Sief» $fetb, beinah' fchon roie ein ©djrocin,

Safjt euch ju Sßurft empfohlen fein.

Situs km ^nftfiauunösuttferridjt.
Setjterin: SBeldjeê ift roohl bas getjattnollfte SRahtungêmittel?

SBaê meinft bu grifc
g-tife: S'Sinfe!
Se hierin: S'3infe?! 3a roaê meinft bu benn roohl bamit?

gtig: §e ja, ber alt ßameeltoirtb lebt uê be Qinfe unb ift ja ber
feifsift unb bet febroerft roit unb bteit.

<^ |ui neuern ^âbagocjtR.

StRutter (rjerrounbert): 6ê abet Smma, bu djatmft ja nit emal

tedjt tefe

ßmma (ftolj unb roegroetfenb): Sefe!? §e, baê roät' met j'bumm,
mi ljet tjüt ju SEag SBidjtigetê 3'letne!

ft. : 3Beif»t Su, roeldje Steuern bie ftättftcn unb btüdenbften ftnb?
JB. : £e, mit bet Staatêfteuet roäte idj nod) jufrieben ; aber bie @e=

meinbefteuetn, nidjt roaht

ft : 0 nein, bie Sieb eêfteuern foften mich am meiften.

SBrieffaften Her Sleeafrion. ^~e>

G. H. i C. g« gibt Seute, roeldje Bon

ifjtet ©rofje fo trunfen ftnb, baf» fte in bie

nüdjternficn ©adjen beu Serf fteden uub
bie 53eine gen §immcl roerfen. X. Y.
i. R. S5k«'foll'8 benn mit biefer ©robbett?
2Kan barf bod) rotrtlidj frob fein, bag e«

bet SBetteffcnbe butdj tiefige Slnfttengung
enblidj batjin gebradjt tjat. 23i« bet Staat
fo etroaê an bie §anb nimmt, erhält nodj
mancher SKaticnalratb fltaue §aate. Sllfo
nut fein fteinbltdji Spatz, ©a«
©ilbdjcn roäre ganj bübfdj, aber ertta ein
(Slidjc bafür anfertigen ju laffen, geljt nidjt
rooljl an. H. i. Z. SDa« mag unangenehm
fein, abet bie fetten ftnb uotlflanbtg tu
ibrem gtcdjte. Seiterer üBitje bebatf eS

alfo feine. L. i. U. SDie Dtar=.Sotfet
Staatêjcttuug" beftagt ftdj fcljt bitter, bafj
aud) in bet Sdjroeij unb f r-ejictl am 9lt)ein=

fall baä ftranjijfifc&e alljufetjr iu ben Sotbcrgrunb flebtiieft roetbe unb man ba«

SDeutfdje beim îlfftdjiteu :c. »oHfianbia bei Seite laffe. eine alte Klage, roeldjet
rooljl nie abgeholfen rotrb. H. i. M. 2llfo fdjon roiebet uub etft baê teçte

3aljv Sföa« müffen ba« füt ©piclratten fein brüben in filtern. Knollen.
SDa« Jtartcffeljtitiläitm fiel auf beit 28. Slugujt. granj STrafe biefj ber braoe
SDlann, ber oor 300 3aljten »011 Suglanb nadj 2tmerifa at« ßavntän gefabten"
unb bie Kartoffeln Ijcimtradjte. S. i. A. SDie ©emeinljeit fegett immer
untet ben bunteften galjrten. Aberdeen. Senbuug ertjotten unb Dîbtljtgeê
beforgt. G. i. M. iöcfteit SDanf. Slber beiße Säätd)en gletd)jeitig, roäte bodj
etroa« ju »ifl oerlangt. A. v. A. SDet ©ebanfe gar nidjt übet, abet er follte
ftd) in ganj anberer gorm präfentiren, Dr. S. (ätioaä ju fpät ; ber ^eidiuer
bat ben Syall bereit« nad) feiner Söeife »erroertbet. 3intnerbin beften SDanf.

0. 0. SBir baten fo oiel Stoff in ber TOappe, bafj roir auf eine foldie 3ufubr
gerne »erjidjteu. K. F. 2Ranu«fripte fdjiden roir nur auf att«brücflid)e«
SBettanqen uub roenn bte granfatüt beigelegt ift, retour. H. i. Berl. SBeften

Sauf. J.i. Mail. ïïiadjridjten roaren un« febr erwüitfdjt. Verschiedenen î
SlnonUmcè1 njitb nicht anaenommen.

Als nahrhafteste und preiswürdigste

Chocolade HH Sprüngli
-105-26 Zürich.

Flascheo-l erschlüsse
zu Patent- und gewöhnlichen Korkflaschen

liefert billigst

E. Sendelbacli, Hildburghausen in Thüringen.
86-13- Fabrik mechanischer Flaschenverschlüsse.

Parqueterie-Fabrik [ Marqueterie, châietbau
i- 1 { Bauschreinerei, -63-£>2

JllTtkl*lilliCll. I Dekorative Zimmerarbeiten.

Trunksucht
beseitigt, mit und ohne Wissen,
Spezialist Hirschbühl, Glarus.
Garantie! Unschädliche Mittel Hälfte
der Kosten erst nach beendeter Kur
zu entrichten Prospekt und Fragebogen

gratis. -132-52

A. KELLER,
Mechanische Werkstätte,

AARAU.
Wein- und Bierpumpen,

Bierpressionen,
alle Sorten

Hahnen und Schläuche, Flaschenfüll-
apparate, Bouchirmaschinen, etc.

Billard-Kugeln,
prima Qualität,

von Elfenbein,
liefert zu billigsten Preisen

Th. Weltin, Drechsler,
-114-10 Napfgasse, Zürich.

Isolirschicht
Anerkannt schlechtester

Schall- und Wärmeleiter.
Fabrizirt von 1 N. 26)

L. Pfenninger -Widmer,
Wipking-en bei Zürich.

Hrch. Knecht & Oie.
Bahnhofstrasse 13

Fabrikation und Lager in : Scheibenstutzen,
Jagdgewehren, Revolvern, Salongewehren,

Jagdrequisiten aller Art. Munition.
Als Spezialität: Martinistutzer, Garantie für höchste Präzision

von Fr. 125 -700. Martinipistolen, Bäcks- und Drillings-
II inten. Flobertgewehre, gezogen à Fr. 25.

Sämmtliche Gewehre sind genau eingeschossen.

KIENAST & ®B«
C. A. Bauer's Nachfolger.

Eisapparate - Fabrik und Eis - Handlung
Aussersihl -Zürich. (Ul. 25)

Diplom Landes-Ausstellung Zürich 1883.
Medaillen: PARIS 1867, ZURICH 1868, PARIS 1878.

% % tffi 3fs ^^ $ iiv; ^^^^ '%$^^ ïjS? ifjï '/^ %i SP $ V|$p V W W W W ^^^ ^fe

Garantirt ächte, feinste

titanische Maccaroni

nud zwölf Sorten feinste

Neapolitanische Snpiiennasten,
offen und in OriginalkiBten von

25 und 50 Kilo,
Parmesankäse, Farines de Groult,
Thee Olivenöl Burgunderessig,
Tafelsenf, Gelatine, Engl. Biscuits,
Konserven Fleischextrakt Ge¬

würze etc. (N. 3-221)

empfiehlt zu billigsten Preisen

II. Volkart, Zürich.

Med. Dl*. Meister in Zürieh
seit 40 Jahren patentirter Arzt

ertheilt mündliche und schriftliche
Konsultationen über Krankheiten
der Haut, der männlichen u.
-weiblichen Geschlechtsorgane und der
Verdauungsv/erkzeuge nebst übrigen

chronischen Krankheiten,
worunter Bandwürmer und Epilepsie.
Eigene allopathische und
homöopathische Apotheke.
Sprechstunden 911 und 1 4 Uhr in
Zürich, Schweizerg. 14, I. Etage,
Bahnhofcpuartier. -36-46

Pferdefleisch-Slphorismen.
Wenn du noch einen Schimmel hast,

Sei's auch ein Brauner oder Rappe,

Der selbst nicht mehr zur Droschke paßt,

Faß dir ein Herz, sei nicht von Pappe.

Willst du ihn nicht zu Schleuderpreisen

Verkaufen, bringe ihn zum Selcher,

Uud den Gewinn wird dir beweisen

Dein eigner Vortheil, ach, und welcher!

* 5 *

O iß, so lang' du essen kannst,

O iß, so lang' du essen magst,

Die Stunde kommt, die Stunde kommt,

Wo du beim Mahle sitzst und klagst:

O Pferdefleisch, o Pferdefleisch,

Du bist nicht zu genießen!

Bald backt man selbst das Fischgericht

Aus Pserd, fleisch, wenn's Herz auch bricht.

(Widmung eines Droschkenkutschers an einen Selcher.)

Dieß Pserd, beinah' so schön wie ein Schwein,

Laßt euch zu Wurst empsohlen sein.

Uus dem Anschauungsunterricht.
Lehrerin: Welches ist wohl das gehallvollste Nahrungsmittel?

Was meinst du Fritz?
Fritz: D'Zinse!
Lehrerin: D'Zinse?! ^ Ja was meinst du dcnn wohl damit?

Fritz: He ja, der alt Kamcelwirth lebt us de Zinse und ist ja der
feisüst und der schwerst wit und breit.

c^-. Zur neuern Pädagogik. -s~>

Mutter (verwundcrt): Es aber Emma, du channst ja nit emal

recht lese!

Emma (stolz und wegweisend): Lese!? He, das wär' mer z'dumm,

mi het hüt zu Tag Wichtigers z'lerne!

A, : Weißt Du, welche Steuern die stärkste» und drückendsten sind?

B : He. mit der Staatssteuer wäre ich »och zufricden : aber dic

Gemeindesteuern, nicht wahr

A : O nein, die Licb cssteuern kosten mich am meisten.

Briefkasten der Redaktion. ^>
L. tt. i V. Es gibt Leute, welche von

ihrer Größe so trunke» sind, daß sie in die

nüchternsten Sachen den Kopf stecken und
die Beine gen Himmel werfen. X. V.
i. N. Was 'soll's denn mit dieser Grobheit?
Man dars doch wirklich froh sein, daß es

der Betreffende durch riesige Anstrengung
endlich dahin gebracht hat. Bis der Staat
so etwas an die Hand »immt, erhält »och

mancher Nationalralh graue Haare. Also
nnr sein freind tich! 8psi?. Das
Bildchen wäre ganz hübsch, abcr crtra cin
Cliche dasür anfertigen zu lassen, gehl nicht
wohl an. tt. i. Das »rag unangenehm
sein, aber die Herren sind vollständig in
ihrem .Rechte. Weiterer Witze bedarf cs

also keine. i. U. Die New-Dorker
Staalszeitung" beklagt sich schr bitler, daß
auch i» der Schweiz und svezicll am Rheinfall

das Französische allzusehr in den Voidcrgrund gedrückt werde und man das

Deutsche beim Affichiren :c. vollständig bei Seite lasse. Eine alte Klage, welcher
wohl nie abgcbolfen wird. tt. i. IVI. Also schon wicdcr und erst das letzte

Jahr! Was müsien da« sür Spiclralten sein drüben in Luzern. Knollen.
Das Karle'fseljubilänm siel auf den 28. August. Franz Drake hieß der brave
Mann, der vor 300 Jahren von England nach Amerika als Kapitän gefahren"
und die Kartcff.ln beiinbrachle. 8. i. Die Gemeinheit fegelt immer
unter den buntesten Fahnen. ^berckssn. Sendung erholten und Nöthiges
befolgt. L. i. IVI. Besten Dank. Abcr beide Päärchen glcichzcilig, wäre doch

etwas zu viel verlangt. v. A.. Der Gedanke gar nicht übel, aber er sollte
sich in ganz andcrcr Form präfenliren, vr. 8. Etwas zu spät; dcr Zeichner
bat den Fall bereits nach seiner Weise verwerthet. Immerhin besten Dank.
0. 0. Wir haben so viel Slofs in der Mappe, daß wir auf eine solche Zufuhr
gerne verzichten. X. 5, Manuskripte schicken wir nur auf ausdrückliches
Verlangen und wcnn dic Frankatur beigelegt ist, retour. tt. i. Kerl. Besten

D.rnk. ^.i. lVIail. Nachrichten wären uns sehr erwünscht. VersviUecksuvu :
Anonymcê wird nickt anacnommen.

/U8 nànaftk8tk unä pi'ki8wüi'äig8te

-105-26 ^ il i » < Ii.

211 ?ànt- unà gsv7öd.nlio1lsn Xorkäascnsii
liskert billigst

15. Hviààel, Mlài-gkêkn in Inüi-ingen.
86-13- ZZ's.lzi'ilc rrìsàÂiiisOll.sr 1?1asc!ll.SiivsrSOli.1<isss.

?î»»'«A»vài«-I'»ì»rÌli l rs.ro,àeris, Luàlsàuì ^ Liiu.solai'siilsrsi, -63-s2
M.IàrSI'iitìHiSIì. I Dekorative Tàmsràrdsiìsil.

1>unli8uekt
beseitigt, mit unck obns vVissen,
SxeÄalist Hir-oddükl, Slarus. Ka-
rantie! llnsebäcklicko IVIittel Hälkte
cker Kosten srst nacb keencketer Kur
nu entriekten Prospekt unà tarage-
bogen gratis. -132-52

Ueedinààk Werkstatt«,

'Uà- unä MM1M1M,

alle Lorten
«atmen unö 8oklttucbe, sslascbenlull-
apparats, Soucwirmasclnnen, eto.

killal-ä-Kugeln,
vlimn tjunlitiit)

v«i, I lt«»I»viiu,
lisksrt nu billigsten kreisen

In. Weltin, Diczoltslsr,
-114-10 Napkgasse, 2üriod.

Reliait- nnà Wârineìeitvr.
17ài2irt von l5l. 26»

?ksnàZsr -'vViàmsr,

krà ûllkà â Lie.

?àiàtion unà I^er i» : Lensidsnstàsn,
>IaZàZswênrêil, Rsvolvsrn, LalonZswsnrsn,

^àgàrsciuilzitêri allsr àt. Iiluilition.
L,Is Spezialität^ Zl»rtil»istl»t««r, Garantie kür böebsts ?ränision

vou l?r. 125 700 Al»rtii»»pist«Ivi», unck VriNinA»
tt!»»t«ii, Ib t«I»ertx«v«kre, genogou à ?r. 25

LàrrlUlìliolas Ssvsurs sinà ASrlS-u, sirllzssàosssli.

<I!l, ZS>

unlililleii: !8K?. ^Mll 18K8, I'M8 1878.

Kili'iUitii't ìltlite. t«;iii8tv

uuck xvölk Zarten feinste

okksll unll in Originalkisten voll
25 »nck 50 Kilo.

?kirwssankäse, Marines às iZrouIt,
Ines, Olivenöl, LurZuncksressig,
lakelssnk, Selatine, 2ngl. Zisouits,
üoussrven, ^Isisodextrakt Ss-

v/ürse !>te. 3Z2l,
smptieblt nu billigsten ?reisea

seil 40 làli lîâieillinss

ertdeilt münckliebe uock sedriktliods
üonsliltationell über lvrankboitsn
«1er Haut, clor rnännliodsri u. vsid-
lilldsn SssodlsodtsorZanê uock cksr

Vsrckauungsv/êàêUAS nebst übri-
gen ekrouiseben Krantideltoo. vo-
rlintsr Zanckv/rirrusr nu l Hxilexsis.
HiZeirs àlloxatnisods unà doraöo-
xatdisoue ^xotdslrs. Sprsod-
stuncköll 911 uuck 1 4 vdr iu
Lüriod, Lodvei^erZ. 14, I. ütaZs,
Làdoka.uartisr. -36-46



ZÜRICH.
Hôtel zum Schwert.

An der grossen, neu konstruirten Limmatbrücke.

In der belebtesten und schönsten Lage der Stadt,
mit Aussicht auf See und Gebirge.

Neu und comfortabel eingerichtet.
Mässige Preise. Aufmerksame Bedienung.

Table d'hôte. Restauration zu jeder Tageszeit.
Deutsche und französische Zeitungen.

Omnibus am. EaliXiliof.
Vor, dem jetzigen Wirth zum Storchen" in ZUrich

übernommen, empfiehlt derselbe beide Hotels dem Tit.
reisenden Publikum bestens.

.4.52 H. Golden.

5#

Café Calanda, Chur.
Restaurant 1er Ordre.

Mit Garten, Billard und Gesellschaftszimmer. Beste Auswahl in kalten
und warmen Speisen zu jeder Tageszeit, von 5 Uhr Morgens bis 11 Uhr
Abends. Reelle gute Weine, sowie in- und ausländische Biere.
-120-2- Hochachtungsvoll empfiehlt sich

(W 360 C) Heinrich Eimer.

Man abonniert in allen Söndjljanblungen auf

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
X
X
X
X
X
X
X
X

Rosenbalsam
von H. Spillmann in Enge bei Zürich.

Von Aerzten wie von Privaten hochgeschätzte Salbe gegen
Brand-, Stich- und Schnittwunden, Quetschungen, Verstauchungen,

Umläufe. Karfunkel, Gesichtsrose, wunde Füsse (von
Fttssschweiss) Frostbeulen, Gefrorne
aufgesprungene Hände, Hecker, Schrunden, Salz-
fluss, Insektenstiche, Bisse. Wundliegen. Wolf, Frattsein,
rheumatische Leiden etc. Preis per Schächtelchen 60 Cts. (N. 37)6 3k

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

X
X
X
X
X
X
X

Konversions-Offerte

Staatsanleilien m l Iii
vom 9. Juli 18*79

Bezugnehmend auf die unterm 1. Juli dieses Jahres erfolgte
Kündigung des obgenannten Anleihens zur Rückzahlung auf den
31. Dezember 1885 proponirt der Regierungsrath den Titel-
Inhabern die Konversion in ein 4% -Anleihen zu nachstehenden
Bedingungen :

I.
Es werden neue 2000 Obligationen zu je 1000 Franken,

auf den Inhaber lautend, ausgegeben. Diese Obligationen sind
zu 4 °/o per Jahr verzinslich und tragen halbjährliche Coupons

per 30. Juni und 30. Dezember, zahlbar bei der Staatskasse
in Zürich; der erste Coupon verfällt am 30. Juni 1886, der
letzte am 30. Dezember 1895.

n.
Die Dauer des Anleihens beträgt mit beidseitiger

Verbindlichkeit 10 Jahre; das ganze Anleihen wird ohne weitere
Kündigung am 30. Dezember 1895 zurückbezahlt.

in.
Die Konversion geschieht zum Kurse von 101 °/o ; das Agio

von 1 °/o ist bei der Konversionsanmeldung zu begleichen.
IV.

Für die Konversionsanmeldungen wird eine Frist bis längstens

Ende September eröffnet.

V.
Die Konversions-Anmeldungen sind an die Zürcher

Kantonalbank in Zürich zu adressiren, wobei die Titel selber
zum Konversionsvormerk beizulegen sind. Ebendaselbst, sowie
auf deren Filialen in Affoltern a. A., Andelflngen, Bauma,
Bülach, Dielsdorf, Horgen, Meilen, Rüti, Ester und
Winterthur können Prospekte und Anmeldungsformulare
bezogen werden.

VI.
Gegen Abgabe der zur Konversion vorgemerkten Obligationen

und der Coupons Nr. 14 24 können die neuen Titel vom
4. Januar 1886 an bei der Zürcher Uautoiialbaiik
in Zürich bezogen werden.

Zürich, den 29. August 1885.
Im Auftrage des Regierungsrathes,

Die Finanzdirektion:
(H4274Z)-129-2 Häuser.

ItfTERI,AKEI»r,
Filialen in Zürich, Mailand, Wien

Alpenkräuter-Magenbitter
und

E isenl>ittei*.
Mit 19 Medaillen

und Diplome
von Ausstellungen "
prämirt.

Erste
und älteste
Fabrik für

Schweizer Bitter,
gegründet 1860.

Filiale Zurich.
Comptoir Löwenplatz 43,

IMit und Versandt -Dépôt Lagerstrasse 30, Aussersini.

?! Telephon
AEG. F. DENNEER, Interlaken.

Für die Hôtel -Küche.
Prima belgische Würfelkohlen 1 Spezialität für Kochherd-

Ruhr- J feuerung

Prima Saar - Stückkohlen, Coaks, Briquettes
in Originalwaggons franko Bahn-Stationen und ab Lager Zürich in beliebigen
Quantum empfehlen -64-13

Weber & Aldinger, ZUrich.

Hôtel ^uin 8à^vert.
à àsr Zrosssn, nsu konàìriên làmZàûoks.

»»ê ^4«ssîc/it a«f Ses t?ebi>AS.

Usu. unà ooiukortadsl siuKsriàìst.

Isole ci'nôte. l?k8tau ration 7U jelier Iagk8?eit.
vsutseds unà fraunösiscds ^situllZsn.

Vn'i à fettigen Wirtk nom ^t«râeu" m Illi-ick
übsrlloinmsll, smpLskIt àerselds Reicks UStel» àsva lit.
reissllàsu ?ublàrll besteus.

4 52

Restaurant 1" 0rà.
Nit Oartsll, Lillarà unà OsssIIsedafts-iminsr. veste ^.usvadl iu kalten

uuà varmsll Lpsissll nu isàsr lagesssit,, voo S llbr Norgens dis 11 Hdr
^.beoàs. Reelle gute Weine, sovis io- uoà auslallàisods Liers.
-126-2- HoàektullZsvolI smpüoklt siod

(W 360 V) ^à»-iâ ^^s»».

Mau abonniert in allen Buchhandlungen auf

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

X

X

R.0SSnì>a1sain.
von M. !8pKl1il»»l»K in l^nge bsi Gurion.

Voo kernten vis voll privaten koedgsscbàts Laibs Zegsll
Lranà-, Ltiod- unà Lobllittvullàsll tZuetsebungsn, Verstauen-
ungell, lloaläufs. Karfunkel, lZesicdtsross vuncls blässe svon
?ussscdveiss) ì^r«sti»ei»Iei» <Mvtrî>?»« »»»Lx«
«prnnxeiie Hiii»Äe, H«à«r, l8«I»rl»i»àvi», Laln-
tiuss, loselîtenstioke, kisse. WullàlisASll. ^Volf, b'rattssill, rkeu-
ruatiseds 1-eiàsll ste. ?reis per Ledäektelobell 60 Lts. s!>s. 37)6 Bst

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

X
X
X
X
X
X
X

Ls^uAnsbmsnà auk àis untsrw 1. ^uli àissss à'abrss srkolgts
XûnàigunA àss obgsuanutsn ^.ulsibsus nur lîûckxablung auk àsu
31. Dezember 1885 xroponirt äsr Rogisrun^Zratb àsu ?its1-
Inbabsrn àis Xonvsrsion iu eiu 1°/o-à1siusn ^u uaebstebenäen
LeàiuAUUASu :

I.
Ls vsràsn usus 2000 Obligationen xu ^'e 1000 tranken,

auk àsu Inbabsr lautsnà, ausASAsbsu. Disse Obligatiousu siuà
?u 1 °/o ver àlir vsràsiiob uuà tragsu balbMbrliebs Mouvons

psr 30. Fuui uuä 30. December, ^ablbar bsi àsr Ltaatslcasse
iu Mriob; àsr srsts tüoupou vsrkällt. am 30. ^uni 1886, àsr
làts aiu 30. vsxsmbsr 1895.

II.
vis Dauer àes àlviueiis bsträgt mit bsiàssitiAsr Vsr-

biuàlioblîsit 10 ^abrs; àas Aâs àlsibsn wirà obus veitsrs
LûuàissuuK am 30. vs^smbsr 1895 ^urüokbexablt.

III.
vis Xouvsrsiou Assobisbt ?um Xurse vou 10li °/o ; àas ^io

vou 1 °/o ist bsi àsr Xouversionsanmelàung ?.u begleiobsn.
IV.

l?ür àis HouvsrsiousauuisIàunASll virà eins Lrist bis längsten«

Duàe 8vvtvmoer srokkust.

V.
vis Lonversious-àmelàngeu siuà au àis Aürener

Lautvllnldnllli iu Mrieu xu aàrsssirsu, vobsi àis litel sslbsr
2um Kouvsrsiousvorinsrk bsi^uIsAsu siuà. ûdeuànselbst, sovis
auk àsrsn ?iliaisu iu ^tkolteru n. ^nàellìugeu, Lnumn,
Lülaeu, vielsàork, llorgeu, Ueileu, Rüti, lister unà
>VintertIiur iiönusn Prospekts unà ^nmsIàunAskormulars bs-
7.0ASN vsràsn.

VI.
(ZkASn ^bl^abs àsr ?ur Xonvsrsion vorAsinsrktsn Obligationen

uuà àsr Coupons I^r. 14 24 können àis nsusn litsl vom
4. .Innuar 1880 nn bsi àsr ^>»n«I,v-- Ii»«tt»,»»II»»k
ii» ^ürlvl» bsü0Asn vsràsn.

Im Auftrage lies Kegiki-ung8ratne8,
vis ?iNÄri2ä1rs^ic,ri -

lkI4274^)-129-2 « » II » «

?i1is.1sri iu 2üried, Ns-ilanà, 'Wien

^lpenkl'äutel'-IVlagenuittel'
uncl

Dlit. 19 Msàs.iI1sn
unä Oiploms

von ààlIiuiKen "
pràroirt.

Lrsts
unà kiltssts
?abrü< für

Henveàr Ritter,

käliliX iiiill VersMäl-vkiiöl I-iUeMr-isZi! M, äiiWiÄIiI,

^IIK. Interlàeu.

à Hotel-Xûà.
I-i- in»--, »elxisvl»« >Vi»i-»'eIIi»I»Iei» l Lve^ialitat Wr Locddsrâ-

Ik»»!»»'- / keusrunx

rr»»,» Si»»»- î^ti»àli«l»le»», «riq>»»«à«
in Orizzillalvaggoos kraolio Ladn-Ltatiooell ullà ad I^aZsr 2uricd io bslisbiizell
tZuâlltum ewpksdleu -64-13

Weber 6 Kläger, lUrien.
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